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§ 24 HIKrG Fremdwährungskredite
 HIKrG - Hypothekar- und Immobilienkreditgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Ein Fremdwährungskredit ist ein Kreditvertrag, bei dem der Kredit

1. 1.auf eine andere Währung lautet als die, in der der Verbraucher sein Einkommen bezieht oder die

Vermögenswerte hält, aus denen der Kredit zurückgezahlt werden soll, oder

2. 2.auf eine andere Währung als die Währung des Mitgliedstaats lautet, in welchem der Verbraucher seinen

Wohnsitz hat.

2. (2)Bei einem Fremdwährungskredit hat der Verbraucher das Recht, den Kreditvertrag jeweils zum Quartalsende

unter Einhaltung einer Frist von vierzehn Tagen auf eine alternative Währung umzustellen. Im Kreditvertrag

können andere Umstellungstermine in zumindest gleicher Anzahl festgelegt werden, sofern dies etwa durch

abweichende Zinsanpassungstermine gerechtfertigt ist.

3. (3)Die in Abs. 2 genannte alternative Währung ist entweder

1. 1.die Währung, in der der Verbraucher überwiegend sein Einkommen bezieht oder Vermögenswerte hält,

aus denen der Kredit zurückgezahlt werden soll, wie zum Zeitpunkt der jüngsten Kreditwürdigkeitsprüfung,

die im Zusammenhang mit dem Kreditvertrag durchgeführt wurde, angegeben, oder

2. 2.die Währung des Mitgliedstaats, in welchem der Verbraucher seinen Wohnsitz hat oder in welchem er bei

Abschluss des Kreditvertrags seinen Wohnsitz hatte.

4. (4)Die in Abs. 2 genannte alternative Währung kann vertraglich auf die in Abs. 3 Z 1 oder die in Abs. 3 Z 2

genannte Währung eingeschränkt werden.

5. (5)Der für die Umstellung verwendete Wechselkurs hat dem am Tag des Antrags auf Umstellung geltenden

Marktwechselkurs zu entsprechen. Im Kreditvertrag kann ein anderer Tag festgelegt werden, der aber nicht mehr

als vierzehn Tage nach dem Tag des Antrags auf Umstellung liegen darf.

6. (6)Der Kreditgeber hat einen Verbraucher, der einen Fremdwährungskredit aufgenommen hat, auf Papier oder

einem anderen dauerhaften Datenträger regelmäßig zumindest dann zu warnen, wenn der Wert des vom

Verbraucher noch zu zahlenden Gesamtbetrags oder der regelmäßigen Raten um mehr als 20 % von dem Wert

abweicht, der gegeben wäre, wenn der Wechselkurs zwischen der Währung des Kreditvertrags und der Währung

des Mitgliedstaats zum Zeitpunkt des Abschlusses des Kreditvertrags angewandt würde. Mit dieser Warnung ist

der Verbraucher über einen Anstieg des vom Verbraucher zu zahlenden Gesamtbetrags sowie gegebenenfalls

über sein Recht auf Umstellung in eine andere Währung und die dafür geltenden Bedingungen zu informieren.

Der Kreditgeber hat auch andere anwendbare Mechanismen zu erläutern, um das Wechselkursrisiko für den

Verbraucher zu begrenzen.

7. (7)Der Verbraucher ist im ESIS-Merkblatt und im Kreditvertrag über die nach Abs. 2 bis 6 geltenden Regelungen zu

unterrichten. Ist im Kreditvertrag keine Bestimmung vorgesehen, wonach das Wechselkursrisiko für den

Verbraucher auf eine Wechselkursschwankung von weniger als 20 % begrenzt wird, so ist im ESIS-Merkblatt ein

Beispiel anzugeben, das die Auswirkungen einer Wechselkursschwankung von 20 % deutlich macht.
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